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Bestei«»,e«
auf da- „Tageblatt", welcher mit
»u-nahmeMontags täglicherscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Wk. 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

UNö

Anzeiger.

Kronprinzenstraße Ar. 1.

Anzeige»
nehme« auswärts alle Annoncen»
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszsile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
li) Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.

siir ISMM. Mlttl.. Kttizl . » M ßkMklh jttir stk Rr Sk«Mnl - « t ». DerßMMm.
J »fe«»t« fkr die l««se«Är Nnmrner zsaudr« tzis spStsUrsS MM«, » L Uhr r» z grAhers serde « tzsrhes erSetß«.

M 164. Dienstag , den 16 . Juli 1895. 21. Jahrgang .
WM " Unsere» verehrte » Lesern, welche auf Reise«

gehe», möge znr Nachricht vierten , - atz wir gern bereit
sind , Vas „Wilhelmshavener Tageblatt " auf einzelne
Tage , Wochen ober Monate nachznsenven. Wir bitten
dann nur , vor der Abreise die genaue Adresse anzugeben ,
an welche Vas Blatt geschickt werden soll.

Die Expedition des „Wrlh . Tagebl ."

Deutsches Reich .
Berlin , 13 . Juli , lieber die gestrige Ankunft der kaiser¬

lichen Kinder in Saßnitz erhalten die Abendblätter noch folgende
nähere Mittheilungen : Leider war die Ankunft von dem denkbar
schlechtesten Wetter begleitet . Aber dies konnte den Patriotismus
der Einwohner nicht zurückhalten . Fast jedes Haus hatte ge¬
flaggt. Wer sich darauf verlassen hatte , daß die Prinzen mit
dem fahrplanmäßigen Zuge eintreffen würden , kam zu spät .
Nur wenigen war es bekannt, daß ein Sonderzug bereits um
3 Uhr eintreffen sollte. Der Bahnsteig war vollständig abge¬
sperrt, als der Zug bei strömendem Regen einlief . Der Salon¬
wagen mit den Prinzen war in die Mitte des Zuges eingefügt,
und mit vergnügten Gesichtern sah man die kaiserlichen Söhne
am Fenster stehen. Zuerst stiegen Prinz Oscar und Prinz
Joachim aus , in blaue Matrosenanzüge gekleidet, auf dem
Haupte Strohhüte mit schwarzen Borten , Knie und Waden bloß
bis zu den Schuhen . Dann wurde die kleine Prinzessin Victoria
Luise, von einem weißen Mantel umhüllt , aus dem das von
einem Weißen Federhut geschützte Gesichtchen lächelnd mit zuge¬
kniffenen Aeuglein hervorschaute, auf dem Arm der Wärterin
unter einem Regenschirm in die Halle getragen . Der Schwester
folgten zuletzt die Prinzen Adalbert und August Wilhelm , genau
wie ihre Brüder gekleidet. Noch ehe diese die schützende Halle
erreicht hatten , zogen sie im Regen ihre Hüte und grüßten das
Publikum wiederholt , das größtentheils aus Damen bestand.
Dann ging es schnell in die bereitstehenden königlichen Wagen
urch nach kaum 10 Minuten war die Billa erreicht. «

Die Erbprinzessin von Sachsen -Meiningen traf zum Besuch
in Kronberg ein, wo ihre jüngeren Schwestern , die Kronprinzessin
von Griechenland und die Prinzessin Friedrich Karl von Hessen ,
ebenfalls mit ihren Kindern zum Besuch der Kaiserin Friedrich
weilen.

Das Befinden des Fürsten Bismarck ist zufriedenstellend.
Professor Schweninger konnte gestern in diesem Sinne nach
Norwegen berichten. Die Gesichtsschmerzen haben nachgelassen,
was auf die Stimmung des Fürsten von gutem Einfluß ist.

Das Gerücht , der Reichskanzler beabsichtige aus Gesundheits¬
rücksichten zurückzutreten , ist lediglich eine böswillige , jeder
Begründung entbehrende Erfindung .

Der „Kreuzztg ." zufolge ist die Bestallung des zum „Landes¬
hauptmann " ernannten Dr . Peters vom Mai datirt . Er erhält
ein Gehalt von 25000 Mk . und bekommt einen selbstständigen
Wirkungskreis , der ihn vom Gouvernement ziemlich unabhängig
macht.

Am 8 . d . M . fand in Oels ein Festessen zu Ehren des
aus seinem Amte scheidenden Landraths v . Kardorff statt .
Außer einer großen Anzahl angesehener Männer des Kreises
nahmen an dem Festmahl auch der Oberpräsident Fürst Hatz-
feldt-Trachenberg und der Regierungspräsident von Hehdebrand
theil . Bemerkenswerth ist, daß in Gegenwart der Regierungs¬
vertreter hochagrarische Reden gehalten wurden .

Das Amtsblatt des Reichspostamts enthält eine Verfügung
des Staatssekretärs des Reichspostamts , wonach die Kaution der¬
jenigen Postunterbeamten , die nach den bisherigen Vorschriften
eine solche von 400 Mark zu stellen hatten , auf 200 Mark
herabgesetzt wird . Der Kautionssatz von 200 Mark gilt dem¬
nach künftig für sämmtliche Unterbeamten der Posttzerwaltung .
Soweit Besoldungsabzüge der Unterbeamten zur Ansammlung
der Kaution über den Betrag von 200 Mark hinaus einbe¬
halten worden sind , wird deren Auszahlung von den Ober -
Postdirektionen angeordnet werden . Wie weit die Rückgabe der
über 200 Mark hinaus vorhandenen Werthpapiere erfolgen
kann, wird durch besondere Verfügung an die Oberpostdirek¬
tionen bestimmt werden .

Danzig , 11 . Juli . Dem Altsitzer Michael Ziehm sliss
Spaluch in Kosenberg, Abbau von Ober -Buschkau, welcher
1794 geboren ist und sich in sehr ärmlichen Verhältnissen be
findet, ist von Sr . Majestät dem Kaiser ein Gnadengeschenk
von 100 Mark aus der Allerhöchsten Schatulle bewilligt worden .

Ausland .
Tullgarn , 13 . Juli . Seine Majestät der Kaiser traf

gestern Abend kurz nach 8 Uhr im besten Wohlsein hier ein,
worauf sofort Familientafel stattfand . Bis gestern Abend hatte
sich das Wetter noch gehalten , heute früh fällt strömender Regen .

London , 13 . Juli . „Daily News " bringen heute einen
Artikel , in welchem Deutschlands Ultimatum in der marokkanischen
Angelegenheit gebilligt wird . Es sei aber keinenfalls wünschens-
werth , daß Deutschland sich in Marokko festsetzte.

Sofia , 13 . Juli . Wegen starker Ansammlung ver¬
dächtiger Elemente in der Umgegend von Küstendil, welche bereits
zu Ruhestörungen Veranlassung gegeben , ging gestern Abend ein
Theil der Garnison von Sofia nebst mehreren Batterien nach
dort ab .

Sofia , 13 . Juli . Hier erscheint seit vorgestern eine
makedonische Revolutions -Zeitung Die erste Nummer brachte
an der Spitze eine Illustration , welche zerbrochene Ketten und
aufgespießte Menschenköpfe zeigt, darüber die Inschrift : Freiheit
oder Tod !

Marine .

8 WMel « Sbai,e», IS. IM . Kapt.-Lt. v. DambrowS « ist bis
IS. d M . nach ht«r beurlaubt . Nach Maus de» Urlaubs tritt derselbe sein
neuer Kommando alS Adjutant der Martuestattvn der Ostsee an. Mar.-
StativnSpsarrer Dr. Enste hat ein« 4täg ig« Dienstreise «ach Helgoland und
im Anschluß daran eine» 45tägtgen Urlaub angetrete». Di« Vertretung des
Genannten haben der Kaplan Kühling und der Btlar Metstermaun über¬
nommen K -' .-Kapt. z . D . Schlorpke hat Urlaub nach Brunsbüttel ange¬
treten. Dem Seeladetteu v. Mosch, an Bord S . M. S . „Wörth"

, ist an¬
läßlich der Einweihung de- Kaiser WtlhelmkanalS daS Großh . Oldenburgische
Ehreukreuz 1 . Kl. mit der Krone verliehen worden.

— Kiel , 13 . Juli . Das Artillerieschulschiff „Mars " ist
gestern hierher zurückgekehrt. — Das Schiffsjungenschulschiff
„ Molcke" ging heute wieder in See . — „ Gneisenau " ist heute
Morgen hier eingelaufen und hat der Bellevue -Brücke gegenüber
sestgcmacht . — Der Tender „Ulan " ist gestern in die Werft
gegangen.

— Berlin , 13 . Juli . Der Großherzog von Baden ver¬
lieh dem kommandirenden Admiral , Admiral Knorr , das Groß¬
kreuz des Ordens des Zähringer Löwen, dem Kontre -Admirai

Freiherrn von Senden -Bibran und dem Direktor im Reichsamt
des Innern , Rothe , das Kommandeurkreuz 1 . Kl ., den Kapitänen
zur See Arnim , v . Schuckmann und v . Ahlefeld das Komman-

dcurkreuz 2 . Kl . , dem Korv .-Kapt . Coerper und dem Wirkl .

LegaüouS '. ath und Vortragenden Rath im Ministerium des Aus¬
wärtigen , Dr . Hammann das Ritterkreuz 1 . Kl . mit Eichenlaub
desselben Ordens .

— Flensburg , 13 . Juli . Die Verhandlung des See¬
amtes wegen der Kesselexplosion am 27 . Mai aus dem türkischen
Torpedojäger 0 14, wobei 13 Mann getödtet und 10 ver¬
wundet wurden , ist nach fünfstündiger Sitzung vertagt , bis der
leitende Maschinist Duve , welcher sich auf der Fahrt nach
Marokko befindet, zurückgekehrt ist und vernommen werden
kann. Aus der Verhandlung , wozu 12 Zeugen und Sach¬
verständige geladen, ging hervor , daß die Explosion nicht infolge
Ueberdrucks der Dampfkessel erfolgte .

— Berlin , 13 . Juli . Durch Verfügung des Ober¬
kommandos der Marine ist der Oberstabsarzt 1 . Klasse Sander
mit dem 1 . August d . I . von dem Kommando als Chefarzt des
Garnison -Lazareths zu Friedrichsort entbunden und unter Ver¬
setzung nach Wilhelmshaven mit Wahrnehmung der Geschäfte als
Garnisonarzt und als Chefarzt des Stationslazareths zu
Wilhelmshaven beauftragt . Der Stabsarzt König ist zum
1 . Oktober d . I . unter Versetzung nach Friedrichsort als Chef¬
arzt des dortigen Garnison -Lazareths kommandirt und gleich¬
zeitig mit Wahrnehmung der Geschäfte des Garnisonarztes sowie
des oberärztlichen Dienstes bei der I . Matrosen -Artillerie -

Abtheilung beauftragt . Zur Stellvertretung bis zum Eintreffen
des Stabsarztes König ist der Oberstabsarzt 2 . Klasse Elfte
vom 1 . August bis 1 . Oktober nach Friedrichsort kommandirt .

— Berlin , 13 . Juli . Folgenden Kadetten ist das
Zeugniß der Reife zum Seekadetten ertheilt worden : Raeder ,
v . Koch , Wegener , Schnabel , Fischer , Schwengers , Hüning ,
Müller von Beneck , Ritrer von Wächter , Pochhammer , Schultz
(Max ), Frhr . v . Gagern , Straßer , Frhr . v . Kottwitz, Hinkel¬
dehn, Robertson , Teichmann , Westerkamp, Metzing, Müller -Palm ,
Weimann -Bischoff , Berendes , Bodecker , Elert , Kahle, v . Stosch,
Kohl, Frhr . v . Hammerstein , von dem Knesebeck, Jacobs , Richter,

! Wehmeyer , Schultz (Edmund ) , Woßidlo , Götting , Mönch,
! v . Wolf , Kaulhausen , Lüring , Groschuff, Schütte , Blankenheim,
s Erker, Sachße , Hoffmann (Ernst ) , Klappenbach, Knappstem,
Braunschweig, Hilmers , v . Tilly , Kirschner, Livonius , Kalb,
Volkmar , Bartels , Thiem , Schmidt (Walter ), Weber, Barth
(Ludwig) und Gras von Zu . gleicher Zeit sind die
Kadetten der Reserve v . Sobbe , Baumeister und v . Haas zu
Seekadetten der Reserve befördert worden .

— Berlin , 13 . Juli . S . M . S . „Marie" , Kommandant
Korvetten -Kapitän Credner , ist am 12 . Juli d .- Js . in Wen
eingetroffen und beabsichtigt die Weiterreise am 14 . Juli fort¬
zusetzen.

— Petersburg , 13 . Juli . Vier Kreuzer 1 . Kl . werden
nächstens zur Verstärkung des Geschwaders im Stillen Ozean
abgehen.

— Portsmouth , 13 . Juli . Der Prinz von Wales und
der Herzog von Genua unternahmen heute bei prächtigem
Wetter eine größere Besichtigung der beiderseitigen Flotten .

Die Marine wahrend des Krieges 1870171 .
i .

In diesen Tagen , wo Alldeutschland in Wort und Schrift
der großen Ereignisse gedenkt , die vor 25 Jahren zur endlichen
Einigung der deutschen Stämme geführt haben, mag auch
des Antheiles nicht vergessen werden , welchen die Marine
an ihnen genommen. Bescheiden wie die damalige Marine war

auch ihre Beteiligung . Nichtsdestoweniger würden gerade wir

>2 Im Hafen .
Roman von Ludwig Habicht .

Nachdruck vcrbottn .

(Fortsetzung.)
Den Stadtherrn hatte er also nicht weiter zu fürchten - aber

der Andere ! — Nun , mit dem wollte er auch noch fettig werden
und Jürgen faßte seine Gabel noch fester mit seiner kräftigen
Faust und wühlte sie in den nächsten Heuhaufen .

Konrad sah anfangs ganz verblüfft dem Fräulein Peters
nach . Das war ja ein unverschämtes rohes Geschöpf ! Und
diese Lantippe hatte ihm der Vater als Frau ausgesucht ? Nein ,
er dankte für das Glück, an der Seite einer solchen Gattin zu
leben und er stieß unwillkürlich ein sarkastisches Lachen aus , da¬
mit hatte er sich zugleich von der Bestürzung über das pöbel¬
hafte Auftreten Karolinens erholt . Schade , daß die Anderen
dem Auftritt nicht mit beigewohnt hatten , dann würden sie auf
der Stelle begriffen haben, daß Fräulein Peters nimmermehr eine

Passende Lebensgefährtin für ihn war .
Die Schwestern und Heinrich hatten sich sogleich über die

große Wiese zerstreut , um sich an der Arbeit der Mägde zu be¬

theiligen . Das Heu strömte einen solchen Duft aus , und es war

eine wahre Lust, sich hier einmal herumzutummeln . Nachdem
Konrad sich von der Bestürzung über die scharfe Abfertigung ,
die ihm von seiner bolden Braut ertheilt worden , ein wenig er¬

holt hatte , suchte er mit dem schönen Fischermädchen ein Gespräch

anzuknüpfen . Marie Hansen , so hieß das Mädchen, gab ihm
nur kurze Antworten , aber Alles , was sie sagte, erschien dem

jungen Manne so wahr , so natürlich und poetisch , daß der

Zauber nur noch stärker wurde , den das schöne Fischerkind auf

ihn ausübte . „Sie oder Keine" — das stand jetzt schon bei
ihm felsenfest - — diese Karoline würde nimmermehr seine Frau ,
möchte der Vater noch so sehr schelten und toben . Marie hatte
ihm auf seine Fragen über ihre Familienverhältnisse Aufschluß
gegeben , daß Vater und Bruder Fischer seien , während der

Badezeit aber mit ihrem Boot den Fremden zu Verfügung
ständen . „Ob sie auch das Ruder zu fükren verstehe ?" Nun

mußte das Mädchen doch Lächeln , wie konnte der Herr solche

Fragen stellen.
„Freilich, " antwortet sie, „ich bin ja ein Fischerkind."

Ach, wie hübsch müßte es sein, sich mit diesem herrlichen
Geschöpf auf dem Meere zu schaukeln ! — und Konrad war ent¬

schlossen, sich dies Glück recht bald zu verschaffen . Der junge
Mann fand ein solches Vergnügen an der Unterhaltung mit dem

schlichten Fischermädchen, daß ihm die Zeit nur zu rasch verging
und er plötzlich ganz unsanft aus seinen süßen Träumen geweckt
wurde .

„Du kannst nach Hause gehen , Marie , es wird heute nicht
mehr eingefahren, " sagte Fräulein Peters , die sich dem Paare
wieder genähert hatte , und ihre Worte klangen so schroff und

unfreundlich wie möglich . „ Morgen kannst Du Dir Deinen Lohn
holen, wir brauchen Dich überhaupt nicht mehr" — und sie
schritt stolz erhobenen Hauptes an dem Mädchen vorüber .

Marie empfand Wohl die Kränkung , die in dem Benehmen
der Gutsbesitzerstochter lag - aber ihr Vater hatte immer gesagt,
„der Arme muß sich bücken" — und so schwieg sie still.

Konrad war von Neuem empört über die Rohheit , die dieses
hochmüthige, aufgeblasene Geschöpf an den Tag legte und um
seiner „lieben Braut " zu beweisen , wie gleichgiltig, ja wie wider¬

wärtig sie ihm bereits sei, ergriff er Mariens Hand mit dm
Worten :

„Lebe wohl, Kind, wir sehen uns hoffentlich bald wieder,

ich habe Dir noch viel zu sagen," und dann wandte er sich von

dem Mädchen ab und blickte Karolinen trotzig in 's Gesicht , als
wollte er ihr damit zu verstehen geben : „Siehst Du , nach Deinem

Zorn frage ich nicht viel !" und er schnippte heimlich mit den

Fingern .
In dem derben Gesicht Karolinens regte sich nicht eine

Muskel , nur aus ihren harten , kalten Augen blickte die Gering¬
schätzung , die sie für den ihr zugedachten Lebensgefährten empfand,
und in dieser Sekunde wußten sie Beide, daß schon jetzt ein un-

ausfüllbarer Abgrund sie trennte , der ihre Vereinigung für immer

unmöglich machte .
Während in den Herzen Konrads und seiner ihm bestimmten

Braut schon bei dieser ersten Begegnung eine unüberwindliche
Abneigung entstanden war , saßen Frau Peters und der Kom-

merzienrath zusammen, um jetzt, wo sie ungestört waren , die von

ihnen geplante Sache ins Reine zu bringen .

„An dem Tage , wo mein Sohn mit Karoline Hochzeit hält ,
mache ich ihn zum Theilnehmer an meinem Geschäft," sagte der

Kommerzienrath , „wann ist denn für Sie die beste Zeit dazu,
Frau Peters ?"

„Im November, denke ich," war die gelassene Antwort ,

„ dann sind wir mit der Ernte und mit der Bestellung fertig
und haben auch das erste Schlachten hinter uns , da paßt ' s am

Besten - mein Martin wird dann wohl auch da sein , und da

soll er sich endlich entscheiden , ob er das Gut nehmen will oder

nicht. "

„Wollen Sie 's denn gleich abgeben? " fragte der Kommer-

zienrath gespannt .
Frau Peters maß ihn mit einem kalten Blick. „Es ist um

Lebens- oder Sterbenswillen, " sagte sie dann , „so lange ich lebe,

gebe ich die Peitsche nicht aus der Hand ."



Küst enkewohner, denen vielleicht die Thätigkeit der Marine jener
Tage noch am lebhaftesten in der Erinnerung steht, uns einer
Unterlassungssünde schuldig machen, wenn wir nicht neben den
unvergleichlichen Heldenthaten unseres Heeres auch die der
Marine uns in die Erinnerung zurückrufen wollten . Die deutsche
oder richtiger norddeutscheBundesmarine zählte damals wie wir den
Auszeichnungen der „Geschichte der kaiserlich deutschen Kriegs¬
marine " von A . Tesdorpf entnehmen 3 Panzerfregatten ,1 Panzerkorvette , 1 Panzerfahrzeug , 5 gedeckte Korvetten,5 Glattdecks Korvetten , 1 Dacht, 8 Kanonenboote 1 . Klasse ,14 Kanonenboote 2 . Klasse , 3 Raddampfer , 7 Segelschiffe.

Als der verhängnißvolle Juli 1870 anbrach, befand sich
das dem Prinzen - Admiral unterstellte Panzergeschwader ,
welches aus den Panzerfregatten „König Wilhelm ", „Kronprinz " ,
„Friedrich Carl " und dem Panzerfahrzeug „Prinz Adalbert "
bestand, in England . Dasselbe ging von Plymouth am 10 . Juliab, um sich nach den Azoren zu begeben,' der Geschwaderchefwar
aber durch die damals schon vorhandenen Symptome kriege¬
rischer Verwickelung zwischen Deutschland und Frankreich veran¬
laßt worden, den „Prinz Adalbert " nach Dartmouth zu detachiren,wo es betreffender Nachrichten seitens der preußischen Gesandt¬
schaft in London gewärtig sein sollte. Diese bald darauf ein¬
treffenden Nachrichten waren nun von solcher Art , daß, nachdem
sie dem Geschwader durch das nacheilende Panzerfahrzeug über¬
bracht worden , dieses am 13 . Juli nach Plymouth zurückkehrte,und bereits am 16 . Juli Abends bei Wilhelmshavenankerte.

Diese Bewegung blieb den Franzosen unbekannt , wie aus
einer nachher in St . Cloud aufgefundenen Depesche aus Brest
vom 18 . Juli hervorging , nach welcher man das norddeutsche
Panzergeschwader im Kanal glaubte , und eine Begegnung der
französischen Schiffe mit ihm für nahe bevorstehend hielt .

Als die Kriegserklärung Frankreichs am 19 . Juli 1870
erfolgte, waren die Panzerfregatten „König Wilhelm "

, „FriedrichCarl " und „Kronprinz " in der Außenjade Postirt, - das Panzer¬
fahrzeug „Prinz Adalbert " sollte, sammt dem schnell ausgerüsteten
Panzerfahrzeug „Arminius " und einer Anzahl in Dienst gestellter
Kanonenboote die untere Elbe vertheidigen . Die gedeckteKorvette „Elisabeth " wurde auch nach der Nordsee beordert ,kam aber nicht mehr durch,- die anderen in Kiel befindlichen
Schiffe zog man zu ihrer besseren Sicherung im Hafen von
Swinemünde zusammen, und nur das mit Geschützen älterer
Konstruktion armirte Linienschiff „ Renown " blieb bei Friedrichsort ,um dort im Verein mit den entstehenden Strandbatterien den
Kieler Hafen zu vertheidigen . Die Glattdecks -Korvette „ Nymphe"
hatte die Weichselmündung zu vertheidigen, die Dacht „Grille "
wurde mit 3 Kanonenbooten zur Recognoscirung des Feindes
nach Dornbusch detschirt , und einige andere Kanonenboote ver¬
sahen den Vorpostendienst in und vor der Außenjade .

Von den auf auswärtigen Stationen befindlichen Schiffen
befanden sich die gedeckte Korvette „Hertha " und Glattdecks -
Korvette „Medusa " in den oftasiatischcn, das Kanonenboot 1 . Kl.
„Meteor " in den westindischen und die gedeckte Korvette „Arkona "
in den amerikanischen Gewässern .

Die dem Kriegsverhältniffe sich anpassende Oberleitung
unserer Marine -Angelegenheiten wurde durch eine Kabinets -Ordre
vom 29 . Juli festgesetzt : „Dem Oberbefehlshaber der Marine —
Prinzen Adalbert — ist es gestattet, an dem bevorstehenden
Feldzuge bei der Armee Theil zu nehmen, und der Bice-Admiral
Jachmann , Direktor im Marine -Ministerium , wird mit der Be-
sehligung der Seestreitkräfte in der Nordsee, der Kontre -Admiral
Kuhn aber mit Stellvertretung des ersteren als Direktor im
Marine -Ministerium beauftragt .

(Fortsetzung folgt .)

Lokales .
Wilhelmshaven , 15^,ALÜ7-"""Tbrpedo- Ober - IngenieurEgger wird zum 1 . August nach Kiel versetzt . An seine Stelletritt Torpedo -Ingenieur Fichtner von der Torpedo - Werkstatt

Friedrichs ^ ."
Wilhelmshaven , 15 . Juli. S . M . Panzerschiff 4 . Kl .

„Siegfried " hat heute in den neuen Hafen verholt .
8 Wilhelmshaven , 15 . Juli . S . M . S . „Alexandrine "

ist gestern in Danzig angekommen.
§ Wilhelmshaven , 15 . Juli . S . M . S . „Jagd " traf

am Sonnabend Mittag , von Helgoland kommend, auf hiesiger
Rhede ein, füllte nach dem Einlaufen in den Hafen Kohlen
auf und ging heute Morgen wieder in See .

8 Wilhelmshaven , 15 . Juli . S . M . S . „Gefion " ist
am 12 . in Tullgarn eingetroffen und geht am 15 . nach Wisbyin See .

8 Wilhelmshaven , 15 . Juli . S . M . S . „Meteor " ist
heute Vormittag in See gegangen . Poststation bleibt Wilhelms¬
haven .

Wilhelmshaven , 15 . Juli . Nachdem der Kreuzer 2 . Kl .
„Kaiserin Augusta " , Komdt . Kapt . z . S . Lavaud , am 12 . d . M .
vor Tanger Anker geworfen hat, ist das marokkanische Ge¬
schwader nunmehr vollzählig in den dortigen Gewässern
versammelt . Das Geschwader besteht , wie schon mehrfach mit -
getheilt, aus dem erwähnten Kreuzer , dem Panzerschiff 4 . Kl.

„Hagen ", Komdt . Korv . -Kapt . Rosendahl , und Kadettenschulschiff
„Stosch ", Komdt . Kapt . z . S . v . Schuckmann (Hugo) . Die beiden
Letztgenannten verließen bereits am 29 . Juni den Kieler Hafenund kamen am 10 . Juli , also nach 10 Tagen vor Tanger an .
„Kaiserin Augusta " ging am 6 . Juli von Kiel ab und lief schon
am 12 . Juli , also nach 5 Tagen , in Tanger ein. Diese außer¬
ordentlich schnelle Fahrt bestätigt die vortrefflichen Resultate der
vor den Kieler Festlichkeiten mit dem Kreuzer unternommenen
Probefahrten und ist am besten geeignet, die ungünstigen Gerüchte,
welche s. Z . über die Maschinen des Schiffes verbreitet wurden ,
zu widerlegen . Die 3 Schiffe haben zusammen eine Besatzungvon 1130 Mann . Der Oberbefehl über das Geschwader wird
ohne Zweifel dem ältesten Offizier , Kapitän z . S . v . Schuck¬
mann (Hugo) übertragen werden . Gutem Vernehmen nach wird
auch der auf der Heimreise von China begriffene Kreuzer3 . Kl . „Marie ", Kommandant Korv .-Kapt . Credner zeitweise
dem Geschwader sich anschließen und dürfte zu diesem Behufetwa Anfang August vor Tanger eintreffen .

8 Wilhelmshaven , 15 . Juli . Die Außerdienststellungdes aus Ostasten zurückkehrenden Kanonenboots „Wolf " wird
in Danzig erfolgen, nachdem vorher die Geschütze und die
Munition auf der hies . Werft bezw . beim Artilleriedepot zur
Abgabe gelangt sind . Falls das genannte Schiff nicht auch
nach Marokko requirirt wird , erfolgt die Ankunft im hiesigen
Hafen in der zweiten Hälfte des August .

8 Wilhelmshaven , 15. Juli . Nach Schluß der See -
offizierprüsung werden oie Seekadetten wie im Vorjahre auf
die Dauer von 5 — 6 Wochen zur weiteren infanteristischen
Ausbildung und zwar die für die Ostseestation bestimmten See -
kadctten dem I . Seebataillon , die für die Nordseestation be¬
stimmten dem II . Seebataillon überwiesen .

8 Wilhelmshaven , 15 . Juli . Seitens der König! .
Niederländischen Regierung sind für die Zeit vom 1 . Juli bis
31 . Oktbr . d . I . die Schiffe „Zeehund ", „Dolfyn " und „Argus "
mit der Ueberwachung der Fischerei in der Nordsee beauftragtworden .

Wilhelmshaven, 15 . Juli . Mit Freuden ist in den be-
theiligtcn Kreisen eine Aenderung bemerkt worden , die bezüglichder Dispositionen für die Manöverflotte sich bemerkbar gemacht
hat . In den letzten Jahren war es Brauch geworden, die
Nordsee im Sommer , also bis zum Zusammentritt der Herbst¬
übungsflotte , überhaupt nicht zu berühren . Wenigstens ist im
vorigen Sommer das Manövergeschwader bis Anfang August
nicht in der Nordsee gewesen . Das ist jetzt anders geworden.Bereits im Mai traf das Geschwader in der Nordsee ein und
ankerte vor Helgoland und Brunsbüttel , um jetzt nach Be¬
endigung der Kanalfeier für eine zweite Reise in das Nordsee¬
gebiet auszurüsten . Dieselbe wurde vor einigen Tagen an¬
getreten , so daß das Geschwader seit Sonnabend bei Helgoland
liegt . Von hier aus wird heute die Uebungsreise bis zum
englischen Kanal fortgesetzt. Dann trennen sich die beiden
Divisionen . Die erste geht in den Atlantic weiter und kehrt
Anfangs August hierher zurück , die zweite verbleibt überhauptmit dem Stützpunkt Wilhelmshaven in der Nordsee . — Wir
begrüßen diese Neuerung mit lebhafter Genugthuung und wollen
hoffen, daß aus der Neuerung eine Gewohnheit werde.

Wilhelmshaven, 15 . Juli . Nachdem in der ersten Hälfte
dieses Jahres kein Neubau der Flotte zur Abhaltung von Probe¬
fahrten herangezogen werden konnte, werden in der zweiten
Jahreshälfte zum gleichen Zwecke in Dienst stellen : 1 . der am18 . Oktober v . I . auf der Kaiserlichen Werft zu Wilhelmshavenvom Stapel gelassene Kreuzer IV . Klasse „Geier " ,- 2 . der am
3 . November v . I . auf der Kaiserlichen Werft zu Danzig ge¬taufte Panzer IV . Klasse „Odin " und 3 . der am 28 . März d .

Z - in Bremen vom Stapel gelaufene Aviso „Hela " . Für letzteres
Schisftist bereits Maschinen -UnteringenieM ^ HMMkinT ^ ur ^ en

'

Panzer ^ DM ^ MaWnewFi ^ ellsM '^
TM destgnirt . Für das

Probefahrtskommando haben folgende Kommandirungen stattge¬
funden : Kapt . -Lieut . v . Bassewitz als Kommandant, - Kapt .-Lieut .
v . Rebeur -Parschwitz als 1 . Offizier und die U .-Lts . zur See
Grauer und Reiche als Wachtosfiziere.

Wilhelmshaven, 15 . Juli . Einer unserer ältesten
Mitbürger , Herr Klempnermeister Schüttler , ist in die
Ewigkeit abgerufen worden . Der alte Biedermann war seit
langen Jahren hier ansässig und galt unter dem Namen
„ Allerbest" als Original . Möge ihm die Erde leicht sein .

Wilhelmshaven, 15 . Juli. Das Unwetter am Sonnabend
hat mancherlei Schaden angerichtet . Stark mitgenommen wurden
insbesondere die Seebade -Anstalten . Bei der Herren -Bade -
anstalt wurde von den hochgehenden Wogen die Treppe fortge¬
rissen, im Damenbad drangen die naseweisen Wellen sogar bis
in die Ankleidezellen und nahmen dort Schuhe und Strümpfe ,dann aber auch diskretere Stücke mit sich . Als die badenden
Damen in die Zelle zurückkehrten, fanden sie dort eine kleine
Sündfluth , auf welcher der Arche Noah gleich, die Kleidungs¬
stücke umherschwammen. Das war ein Waten und Strampelnbis das Trockene erreicht war . Auch die Badefrau mußte , bis
übers Knie geschürzt, schließlich flüchten und ihre Zelle dem
Wasser preisgeben . Es waren amüsante Scenen , die sich hier
abspiclten und eines echten , Seebades würdig . Die Damen in

ihre leichten Kostümen mit dem Kleiderpäckchen unter dem Ars , !
auswandernd und Umschau haltend nach einem trockenen
Fleckchen , wurden selbstverständlich — wer den Schaden hat,

'
braucht ja für den Spott nicht zu sorgen — von ihren bereits -

'
mit der Toilette fertigen Genossinnen mit lautem Hurrah begrüßt i '
und so half man sich denn mit gutem Humor über die unbe-
queme Situation hinweg . Schade , daß kein Moment -Photograph
zur Stelle war . Er hätte hier köstliche „Momente " entdecken » !
können, die sich als passende Reklame für Badeprospekte und für s -
Karten mit Ansichten des Seebades Wilhelmshaven ganz vor- :
züglich geeignet hätte .

Wilhelmshaven, 15 . Juli. Der Marine -Verein Wilhelms - -
haven u . Umg . versammelte sich trotz der unsicheren Witterung :
mit ungefähr 70 Mitgliedern und 30 Damen nebst Kindern -
pünktlich um 7 Uhr in Buschmann 's Restaurant . Von hier
begab sich der Verein zu Fuß nach dem Kameraden Jähde ü, -
Sande , wo es zufällig nicht regnete . Es herrschte eine fröhliche
Stimmung . Zu dem letzten Zuge begab sich der Verein nach j
dem Bahnhof in Sanderbusch und gelangte dann wohlbehalten -
hier wieder an. )

Wilhelmshaven, 15 . Juli . Der „Kaufmännische Verein « ,
unternahm gestern einen Ausflug nach dem Teutoburger Wald '
und wird heute Abend von dort zurückkehren. st

Wilhelmshaven, 15 . Juli. Der Bremer Lehrergesang- k
verein bringt in seinem Konzert am 17 . Juli u . a . „Das -
Todtenvolk ", Ballade von H . Hegar , zur Aufführung , ein Ton- :
werk von bedeutendem Werthe . Den Vorwurf der Komposition (
bildet der schreckliche Untergang eines schwedischen Heeres , welches -
durch die grimmige Winterkälte des Jahres 1719 auf dem Rück- x
zuge in die Heimath gänzlich vernichtet wurde . „Zehntausend
Krieger in Waffen schwer " , kehrten sie heim nach errungenem >
Siege . Da fuhr , als ihre Augen schon das Vaterland grüßten,mit dem heulenden Nord der Todesengel daher . Die Herzen, r
die in Wiedersehensfreude glühten , umkrallte seine Riesenfaust mit
eisigem Griff , und starr und stumm an des Weges Bord sanken i
Roß und Mann in endloser Reihe . Nur das Gethier des ^
Waldes erschaute, aus Klüften lugend, das schreckliche Bild und ,mitleidsvoll verhüllte es der Himmel mit einem weichen Leichen- s
tuch . Das Werk kann wegen seiner Schwierigkeit nur von den z-
bestgeschulten Männerchören bewältigt werden , ist dann aber auch s
von außerordentlicher , tieferschütternder Wirkung . Der Breme»
Lehrergesangverein hat wiederholt die Hörer damit geradezu s
überwältigt und schon die erste Aufführung am 9 . Dezember U
1890 im Künstlerverein zu Bremen wurde von der Kritik für 8
eine „musterhafte " erklärt . W

-j- Hevvens , 14 . Juli . Heute begann hiers. das Jugend . U
schützenfest, welches zwei Tage dauert . Dasselbe ist vom hiesigen U
Bürgerverein arrangirt . Der Ort Prangte im schönsten Flaggen - U
schmuck . Ferner waren Ehrenpforten errichtet und am Eingang k
zum Dorf entlang des Weges Tannenbäume gesetzt . «
Gegen V/z Uhr Nachmittags traten die Kinder , etwa 200 an 8
der Zahl zum Festmarsch bei der Schule an, welcher durch die U
ganze Gemeinde führte . Es war eine rechte Freude die kleine I
Schaar anzusehen. Die Mädchen trugen Kränze im Haar , und U
auch die Knaben hatten sich festlich geschmückt. Nachher begann D
aus dem Festplatz das Königsschießen. Die Knaben benutzten D
dazu eine kleine Flobertbüchse, die Mädchen dagegen warfen mit
einem hölzernen Vogel, welcher mit einer Spitze versehen war,
nach der Scheibe . Auf dem Festplatz waren aufgestellt ein
Karousscl und an 30 Buden und Stände . Der Besuch war be- §
friedigend, wenn das schlechte Wetter auch wobll manchen zu K
Hause gehalten hat . Schützenkönig wurde K . Voß uno Schützen- »
königin I . Dierks . Beiden wird noch eine besondere Ehre da- «
durch erwiesen, daß sie am morgigen Tage von den übftM M
Kindern abgeholt werden .

— u Batlt , 14 Juli .
'
Heute begann das von den Kegel- ^klubs „Sicher " und „ Neuntödter " auf dem Schützenhofe der- st

anftaltete Preis - und Konkurrenzkegeln . Es wurde trotz der r
schlechten Witterung doch recht flott gekegelt und kamen auf der K
Konkurrenzbahn Nr . 4 nachstehende 10 Preise zur Vertheilung :
1) 27,40 M . 2) 23,30 M . 3) 20,50 M . 4) 16,45 M . 5)
13,70 M . 6) 10,95 M . 7 ) 8,20 M . 8) 6,80 M . 9) 5,45 M.
10) 4,10 M .

Ans der Umgegend «nd der Provinz.
X Rüstersiel , 14 . Juli . Der heftige Sturm der letzten

Tage hat das Jadewasser wieder über den Groden getrieben, !
Das Vieh mußte zurückgeholt werden . Das Heu wurde zum
Theil fortgeschwemmt, so daß den Pächtern ein nicht uner¬
heblicher Schaden erwachsen sein dürfte . ,

Paveitburg, 13 . Juli. Bei der Station Neermoor ent¬
gleiste ein Güterzug . Der Materialschaden ist bedeutend. Per - 8
sonen wurden nicht verletzt. Der Personenverkehr erlitt eine
dreistündige Verspätung .

Bremen » 13 . Juli . Die englische Fachschrift The pratical
Engineer enthält in ihrer jüngsten Nummer eine Zusammen¬
stellung der Ozcanfahrten der bekanntesten Schnelldampfer , welche
eine überraschende Regelmäßigkeit in der Fahrtdauer der Schiffe
ergiebt . Von den deutschen Dampfern ist der Schnelldampfer
des Norddeutschen Lloyd „Havel " aufgeführt , von dem wir die ihn

„Ganz recht," lobte Wogenbrandt , „ich mach ' es auch so,darum kommt mein Konrad doch nicht zu kurz."
„Meine Karoline eben so wenig,- ich habe ja nur die beiden

Kinder ."
Sie nannte die Summe , die sie ihrer Tochter 'mitzugeben

gedachte - der Kommerzienrath bemühte sich, sie zu einem größeren
Zugeständniß zu bewegen, als sie jedoch fest blieb, erklärte er
sich auch damit einverstanden , und nun stellten sie noch einmal
alle Bedingungen des Heiratskontraktes fest, den Wogenbrandt
von einem Advokaten aussetzen lassen wollte . „Ich schreibe noch
heute nach Greifswald an meinen Rechtsanwalt, - sobald ich das
Schriftstück habe, bringe ich es Ihnen herüber und dann haltenwir Verspruch."

„Ist eigentlich nicht nöthig , denn den haben wir jetzt schon
gehalten, " erwiderte die Frau , indem sie ihre Hand in die des
Kommerzienraths legte, „aber der Ordnung wegen mag es ge¬
schehen."

Sie waren einig und hüteten sich, einer den andern nachder Willfährigkeit der Kinder zu fragen . Wußten sie doch Beide,daß es noch manchen Tag geben dürfte , ehe sie ihren Willen
durchgesetzt haben würden .

Frau Peters war bereits ungeduldig geworden, denn Karo¬
line kam mit den jungen Gästen gar nicht wieder und das Mit¬
tagessen ließ sich kaum länger hinzögern, sollte nicht Alles ver¬
derben.

Endlich erschienen die Säumigen und erzählten lachend die
vielen Abenteuer , die sie überstanden und wie köstlich es beson¬ders auf der Wiese gewesen war . Der Kommerzienrath schmun¬
zelte vergnügt vor sich hin, - das ging ja Alles prächtig, das
junge Paar hatte also schon Gefallen an einander gefunden und
selbst das verdrießliche Gesicht der Frau Peters hellte sich ein
wenig aus.

Die Speisen wurden jetzt aufgetragen und alle entwickelten
von Neuem einen ganz besonderen Appetit . Auch Vetter Jürgen
war bei Tische mit erschienen,- er hatte noch Zeit gefunden, sich
ein wenig zu säubern , und während er sich den Anschein gab,als sei er nur mit dem Essen beschäftigt, entging seinen kleinen,
scharfen Augen, die hinter buschigen Brauen versteckt waren ,
nicht das Mindeste . Bald nach dem Essen und nachdem noch
der Kaffee eingenommen worden, drängte der Kommerzienrath
zum Aufbruch.

„Seien Sie mir nicht böse, Frau Peters , daß ich nicht längerbleibe, aber es ist ein weiter Weg und ich bin gerne vor Nacht
wieder zu Hause ."

„Sollten wir nicht lieber im Boote zurückfahren, das wäre
viel schöner, " warf Konrad sogleich dazwischen .

„Unsinn !" rief der Kommerzienrath, - aber Jürgen , der sich
bisher ganz schweigsam verhalten hatte , mischte sich plötzlich mit
den Worten ins Gespräch :

„Der junge Herr hat recht, es ist heute Vollmond , Md da
ist eine solche Fahrt was Vergnügliches . Nicht wahr , Karoline ?
Du fährst ja auch gern, " und ohne eine Miene zu verziehen, iah
er auf seine Verwandte .

Diese verstand wohl den heimlichen Spott , aber sie sagte
ruhig : „Ja , ich fahr fürs Leben gern auf dem Wasser ."

„Und besonders mit dem grünen Burschen, dem Gerd, " dachte
Jürgen und er lachte ingrimmig in sich hinein .

„Ah , das ist köstlich, dann lassen wir den Wagen und
nehmen ein Boot, " ries Wilhelmine , die nun auch für diesen Ein¬
fall ihres Bruders begeistert wurde .

„Dummes Zeug, " entgegnete der Kommerzienrath ärgerlich,
„der Wagen ist für die Hin - , und Rückreise bezahlt und ich werde
ihn doch nicht leer zurückschicken. "

„Du kannst ihn ja benutzen , wenn Du uns Anderen nur
die Bootfahrt gestattest, " erwiderte Wilhelmine .

„Fräulein , das verarg '
ich Ihnen nicht," bemerkte Jürgen ,

„ es giebt gar nichts Hübscheres, als so auf dem Meere herum¬
zusegeln. Nicht wahr , Karoline ?" und seine kleinen, grünen
Augen glitzerten wieder mit schlecht verhehltem Spott über seine
Verwandte hinweg.

„Da hast Du Recht," sagte diese trocken , „und, Herr Kom¬
merzienrath , Sie könnten schon ihren Kindern das Vergnügen
erlauben .

"
Es war die erste Bitte , die seine zukünftige Schwieger¬

tochter an ihn richtete, er sah ein günstiges Zeichen in ihrem
Eintreten für Konrads Wunsch , und so gab er denn zuletzt, wenn
auch widerstrebend, seine Einwilligung zu der „Dummheit " , wie
er sie heimlich nannte - er gestattete auch , daß seine jüngste
Tochter sich an der Bootfahrt betheiligen dürfe , leider blieb er
dabei, daß wenigstens Heinrich ihn begleiten müsse , und so war
für Margarethe die eigentliche Freude dahin .

Es wäre so schön gewesen , wenn auch der Vetter sie be¬
gleiten gedurft , aber gegen die Anordnungen des Vaters gab es
keine Widerrede , und zu gleicher Zeit fühlte sie auch, daß es
rücksichtslos gewesen wäre , ihn ganz allein zurückfahren zu lassen
und Margarethe war es gewöhnt, ihre geheimen und liebsten
Wünsche den Anderen unterzuordnen . Es blieb, wie es der
Kommerzienrath bestimmt hatte, - er ließ anspannen und fuhr mit
seinem Neffen allein zurück .

„Der alte Hansen soll ja ein vorzüglicker Schiffer sein ,
dessen Boot müßten wir nehmen," begann jetzt Konrad , zum Er¬
staunen seiner Schwestern .

(Fortsetzung folgt .)
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betreffenden Daten hier folgen lassen. Die „Havel " legte in
1893 zehn Reisen von Bremen nach Newhork zurück. Bei einer
Distanz von 3082 Meilen betrug die Ueberfahrt durchschnittlich
7 Tage 7 Stunden und 38 Minuten , während die Reisedauer
jn 1894 bei neun Reisen sich auf durchschnittlich 7 Tage
7 Stunden 24 Minuten belief. Der Unterschied stellte sich so¬
mit bei insgesammt 19 Reisen auf nur 14 Minuten pro Reise.
Die Gleichmäßigkeit der Fahrten gewinnt um so mehr an Be¬
deutung, wenn man die Verschiedenartigkeit der Wind - und
Wetterverhältnisse in Berücksichtigung zieht.

Vermischtes .
— * Rendsburg , 13 . Juli . Gestern Nachmittag stieß

im Kaiser Wilhelm -Kanal der französischeDampfer „Emilie " mit
einem Segelschiff zusammen . Das Segelschiff sank sofort . Der
Dampfer konnte die Fahrt nach Kiel fortsetzen . Die Schifffahrt
im Kanal ist nicht wesentlich beeinträchtigt . Eine spätere Meldung
besagt: Der Dampfer „Emilie, , kollidirte mit einem Schleppzuge
von vier Schiffen , darunter das Segelschiff „Marie "

, das mit
Salz von Hamburg nach Kopenhagen ging . Die „ Emilie " ist
leck geworden. Die Schifffahrt im Kanal wird vom 18 . Juli
ab für Tiefgänge von 6 Meter freigegeben.

—* Weißen fels , 13 . Juli . Das Rittergut Großjena
bei Naumburg ist niedergebrannt - 150 Stück Jungvieh sind in
den Flammen umgekommen. Das Feuer wurde von Kindern ,
die mit Streichhölzern spielten, verursacht .

—* Dresden , 14 . Juli . Anäßlich der 25 . Wiederkehr
des Sedantages hat Herr Carl Horn in Dresden , Frauen¬
straße 4, Erinnerungszeichen in Form eines altdeutschen
Wappenschildes in Goldmessing, fein vernickelt und in Alu¬
minium unfertigen lassen.

—* Fiume , 13 . Juli . Heute früh 6 Uhr 20 Min . wurde
hier ein Erdstoß mit heftigem Erdbeben verspürt .

—* Die . Aachener Stadtpost Merkur hat Briefträgerinnen
angestellt und die männlichen Briefboten entlassen. Die jungen
Damen tragen schwarze Kleider mit gelben Schleifen, einen
schwarz lackirten kleinen Hut mit gelbem Band und um die

Schulter eine Ledertasche Die Neueinrichtung erregt selbstver¬
ständlich viel Aufsehen.

—* Was jede Hausfrau wissen soll, ist daß Kuhmilch schwer
verdaulich und den Kindern oft Beschwerde macht. Timpe 's
Kindernahrung ist so leicht verdaulich, daß 50 pCt . sich schon in
kaltem Wasser lösen - ein Zusatz davon zur Kuhmilch macht die
Milch leicht verdaulich und hebt die Nährkraft . Eine Dame in
Antwerpen zog 4 Kinder so auf , während eine Familie in
Magdeburg sogar das blühende Gedeihen von 9 Kindern dieser
Ernährung dankt . Herr Rich. Lehmann hat hier die Niederlage .
Daß im Sommer Milch ohne Zusatz zu reichen bedenklich , weiß
jede intelligente Mutter .

Direkte Anschlüsse vo» Wilhelmshaven
Wilhelmshaven ab 6.18 10 . 15 12.46 4 .30 7 .418 .07
Bremen an S .30 12.32 3.10 7.1 « 10 .L7
Bremen ab S .55 1 .34 4.06 8 .S2 11.53
Hannover an 1 .01 3 .35 7 .L5 1111 2 . 10
Kassel — 6 .4 « 12 .S» 4 .55 5 .25
Frankfurt a M .

(über Kaffe!) „ 8 . 10 S.30 — 9.18

D (Berlin
H>! Frtedrtchstr . „ 8 .S8 _ — 7 .39

Z f Berlin(Lehrt .B.) „ 7 .43 — ' — 6 .55 —
DreSdm N . „ — isr.si — — 10. 16
Bremen ab 10 10 12 .4S 4 .37 FI « I .1S
Münster an 2.41 3.57 7 « 1 (btS Osnabrück) 4 .02
Köln 4.31 7 .12 S .55 — 7 .20
Bremen ab 10 .08 1,30 4.0? d .39 8 .07 11 .30
Hamburg (Hann . H )

ab 12.SV 4.17 5.46 8 .27 10 .05 12 .42
Kiel 3 .35 « 45 10 .18 1.24 —
Bremen ab 10 .17 11 .00 — 4.44 5 .20 —
üb. (Berlin (L.B .) an 4.4« 7 .4 » ! - L.21 1 .42 ^ —

Uetz. (DreSdm N . „
Die Nachtzeiten

Druck herrs . e,chol . li .

8 .291S .S1 ! -
6 Uhr « bendS bis 6

8.20
Uhr M

8 .29
orgenS) sind durch fetten

Wilhelmshaven , 18 . IM . Kursbericht der Oldenbmgijchen Spar,
und Leihbanl, Filiale Wilhelmshaven . gelaust verlaust

4 PCt. Deutsche Reichscmleihe . 108 .80 108,18
pCt. Deutsche Reichscmleihe . 104,48 108,-

3 PCt . do . . SS,SO 100,18
4 PCt . Preußische Consols . 108,10 108,88
3 /z PCt . do . . 104 .30 104,88
3 pCt . do . . SS,S8 100,80
3 ' /z PCt. Oldenb. Consols . 162,— 103,—
4 PCt. Oldenb. Kommunal-Anleihen . 102,— —
4 PCt . do. do. Stcke . zU lOOM . 102,28 —
3 ' /z PCt . d» . do . . 101,— 102,—
3siz PCt . Oldenb. Bodenkredit-Psandbriefe (kündbar

seitens des Inhabers ) . 102,— 103,—
3 >/g PCt . Bremer Staatsanleihe von 83 . . . . 102,40 102,98
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 131,60 132,40
4 PCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . . 102 ,— —
3 ' /z PCt . Hamburger Staatsrente . 108,80 108,98
4 pCt . Pfandbr . der Rhem .Hypoth.-Brnk Serie 62n . 65 101,40 101,98
4 pCt . Pfandbr . d Preuß . Boden-Krckit-Aktten-Bank

vor 1908 nicht auslosbar .
3>/z PCt . do . .
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk.
Weck

' ' . .

106,— 106,88
101,70 102,28
168,45 10S.25
20,375 20,478

4,18 4,20
Diskont der Deutschen Reichsbcml 3 PCt.

Wechselzins unserer Bank 4 "/, .

Hs. auf London kurz für 1 Lstr. in Ml
Hs. am Newyork kurz für 1 Doll , in Ml

Meteorologische Beobachtungen
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Hochwasser in Wilhelmshaven.
Dienstag , den 16 . Juli : Vorm . 6 .45 , Nachm. 7 .07 .

. r
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L

Sonntag , den 28 . d. Mts . , wird
im Anschluß an den Sonderzug 2 .05
Nachmittags von Wilhelmshaven nach
Varel ein Sonderperfonenzug mit 2 .
und 3. Wagenklasse 2 .30 Nachmittags
von Sande nach Jever gefahren,
welcher auf allen Stationen nach Be¬
darf halten und 3 .00 in Jever ein-
treffen wird .

Oldenburg , den 9 . Juli 1895 .

Großkerz. Wvnbalm-Direküim.

Al>fkuthMtti»iitkl»>z.
Um Mittheilung des Aufenthalts¬

ortes der Dienstmagd Antje Erd -
wieuö aus Kirchdorferfeld (Kr . Aurich),
zuletzt in Potthuse (Gem . Hohenkirchen)
aufhaltsam, wird ersucht.

Jever , 10 . Juli 1895 .

Der Amtsauwatt.
Hoher .

ganz nahe der Chaussee belcgenen
Ländereien vorzüglich.

Die Verkaufsbedingungen können
schon jetzt in meinem Geschäftszimmer
eingesehen werden und bin ich zur
näheren Auskunftsertheilung gern bereit .

Neuende, 8 . Juli 1895 .

H Gerde»,
Auktionator .

tso rnk.
gegen gute Zinsen und Sicherheit z«
leihen gesucht. Gütige Offerten
unt . U . X - 100 an die Exp . d . Bl . erb.

Zu vermiethen
ein hübsch mödlirtes Zimmer .

Roonstraße 3, 1 Tr . r .
(Hinterhaus ).

Zu vermiethen
eine Sraumige Oberw » h » « « g .

D . Wieling .
neue Wilhelmshavenerstr . 47 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine ger . abschl . Woh¬
nung mit Wasserleitung, erste Etage,
Preis nach Uebereinkunft . Näheres

Mühlenstraße 97 im Laden.

Zu vermiethen
elegant möbl . Wohnungen auf sofort
und 1 . August , auch mit Burschengelaß .

Wilhelmstr . 5 .

Zu vermiethen
aus sofort oder später meine Bäckerei ,
auf Wunsch mit Inventar .

A . Brüggemam », Grenzstr. 54 .

Geraum. 1. Klage,
alles hell , per 1 . November zu ver -
miethen Näheres bei

Herrn Wüh . Schlüter

Ein freundlich

mööürtes Zimmer

Verkauf .
Der Kaufmann E . Eilers Hieselbst

beabsichtigt die auf seinen zu Feld¬
hause« ( bei Heidmühl«) belegenen
Ländereien zur Gesammtgröße von
4,85,03 du oder ca. 15l/z Grasen ge¬
wachsenen , sehr gut stehenden Früchte ,
als :

2 Placke« Roggen ,
1 „ Hafer,
1 „ Feldbohne» ,
1 Placke« Kartoffel»,
1 „ Steckrüben,
1 „ Runkelrübe»
in passenden Abtheilungeu , sowie ca .
60 Fuder daselbst lagernden

K Dünger ,
am

Mittwoch, de« 17. d
Nachmittag - 2 Uhr,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen zu lassen.

Kaufliebhaber wollen sich pünktlich
m NeenKeu 's Mrthshairse z« Isekd-
hausen versammeln .

Nach beendigter Vergantung sollen
die vorbezeichneten

Ländereien
»r»r Grütze von 4,8 S , os i, »
zum Antritt gleich nach beschaffter
Ernte im Herbste d . Js . in Beenken's
Wirthshause zu Feldhausen öffentlich
versteigert werden .

Die Ländereien befinden sich, wie
die darauf gewachsenen Früchte am
besten beweisen, in sehr gutem Kultur¬
zustande.

Zum Sandgraben eignen sich die

Zu vermiethen
zum 1 . August Kellerräume u . eine
kleine Wohnung . Näheres bei

DeSgrangeS , Werftstr. 3 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine schöne 4räumige
Etagenwohnnng mit allen Bequem¬
lichkeiten . Aiiugustenstr . 3, p .

VV ntmiiiiAsi
5 Räume und Zubehör , wegen Todes¬
fall sofort oder später billig z« ver -
miethen. Näheres bei
Marnitz, Göker - u . Peterstr. - Ecke 1 .

Herrschaft!. Wohnnng
— Mittelstraße 4 — zum 1 . Oktbr .
zu vermiethen .

Heineman ».

Billigzuvermiethen
zum 1 . August ein geräumiger Laden
nebst schöner Wohnung , Stallung und
Keller . Zu erfragen bei
M Reumann Sk Neemau »,

neue Wilhelmshav . -Str . 28 .

zu sofort gesucht . Offerten unter
in der Exped . d . Blattes .

r .

8uvllv
auf sofort oder bis zum 22 . Juli ein
sauberes, kräftiges , fleißiges HauS -
mädcheu mit guten Zeugnissen. Lohn
monatlich 15 Mk.

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Gesucht
wird auf sofort ein mit guten Zeug¬
nissen versehenes Dienstmädchen ,
welches mit allen häuslichen Arbeiten
und der Wäsche Bescheid weis .

Frau Louise Dorr tack ,
Roonstr . 3, 1 .

Suche znm 1 . Angnst
einen tüchtigen, zuverlässigen Kutscher .
E Möller , Hotel Prinz Heinrich .

Gesucht

o

d
cksr lislltsotion LsKss -ImportASssUsokskt

Ggkklio . Köln W kiieiff S
«in cknrok HV« d>Iv-v8 « Itn »» vk . ILraM null

E nniittz i-ti -n llkon « »« Ostraust mit ^

G erkskNolwr Lr8Mrnl88 D

Anllsu auäsrsu L « i »S8t « tvn n » 1k« « 8 ASASulibsr. W

M llieclvrlagsn 2U äsu krsissu von 78 , 80 , 85 , 90 11. 100

pro tM -kacpuat betinllen sivk in allen besseren llvsvkststvnM
öor l-vbensmittvlbi -anoke . M

(siknerulvortroter : Lob . ZekultM , Laiserstrasse 15 . ^

Gesucht
auf sofort ein anständiges Mädchen
bei zwei einzelnen Leuten.

Neue Wilhelmshavenerstr . 55,1 .

Gesucht
svv Rheiuweinflascheu.

Gastwirth G Liepelt ,
Bant .

mit
Kaufmann
Is . Referenzen und sehr guten

en sucht Stelle gegen
Salair . Offerten unter

N . 18 Exped . d . Blattes erbeten.

Eine Meinst. Person
kann für etwas Hilfeleistung eine kl.
Kammer (unmöblirt) erhalten.
Kasinostr . 2, 2 . Etage , im Nebenhause.

Gesucht zum 15 . September eine
Wohnung , bestehend aus 1 Wohn-
nebst Schlafstube , 1 Küche und wenn
möglich mit Bodenraum . Off . mit
Preisangabe unter Al . an die Exp . d . Bl .

v . I»Lvkor ,
Bismarckstratze SS .

v . 8 — lO UHr Morg .
3 — 8 „ Nachm.

Kurirt nach 20jähriger Praxis alle
Krankheiten , wie : Nerven -,
Kops-, Magen », Darm -, Hals -,
Haut-, Brnst -, Herzleiden usw
mit dem besten Erfolg .

rzlninelMmii ALL
Syphilis , Schwächezustände,

Geschlechts- und Frauenleiden .

zum 1 . August ein Knecht mit guten
Zeugnissen für mein Biergeschäft .

W . Dwillies , Marktstr. 21 .

Haube zugeflogen .
Hoge , Marienstr . 58 .

Zu vermiethen
zum 1 . August mehrere schöne
UttNgeu , 3 - und 4räumige .
N . U « au «» nn L iV« « oi » nn ,

neue Wilhelmshav .-Str . 28 .

Zu verlaufen
ein schöner brauner Jagdhund .

Marktstraße 33.

Kräftige Arbeiter
finden auf dem Torfwerk bei der
Torfabfuhr re . lohnende Beschäftigung.
Man wende sich an Aufseher Suhren
zu Neuenwege bei Barel .

Sll80dw3llll L vo..
Barel .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für den
ganzen Tag .

Zu erfragen im Laden Kaiserftr . 16

Ofensetzer
auf sofort gesncht .

O .

Gesuchs
aus sofort ein kräftiger Lanfbnrsche
im Alter von 14—17 Jahren gegen
hohen Lohn.
Gebrüder Popk« », Gökerstr . 15 .

Gesucht
ein numSbl . Zimmer zum 1 . Aug.

Gest . Offerten unter ^ I . an die
Exped . d . Bl .

selbst der wüthendste
Zahnschmerz verschwindet augen¬
blicklich beim Gebrauch von „ Ernst
Muss S schmerzstillender Zahn¬
wolle ", ü Hülse 30 Pfg. In Wil¬
helmshaven zu haben bei Herrn Rich .
Lehmann, Drogenhandlung.

IVollv » 8to « in xntvs
Volt , 8 « tzV « I»<l « Itz 81v

8lel » v « r1r » av » 8v « U

» n cklv Vitro »» voorx
^ ck« n ln K » nt , «lurt

vvrckvn 81 « 8trv » x
r « « 1l null 1I »nnI1 « I »8t

dllllx l » v «» « nt .

Fron Anna Goebel,
Kaiserstr. S. I . Et .,

empfiehlt sich zur Anferttgung eleganter
und auch einfacher Damen -Garderobe .

Guter Sitz garantirt .
Vom 1 . August ab Beginn eines neuen
Lehrkursus für bessere junge Mädchen.
Anmeldung Nachmittags zwischen 3 bis

6 Uhr .
Lehre nach moderner vielbewährter

Methode .

Von einer ersten Handels -Firma
Hamburgs in techn . Oelen u . Fetten ,
sowieMaschinenbedarfs -Artikeln rc . wird

«in Reisender
für Stadt «. Umgegend gesncht
gegen hohe Provision . Off . m . kurz.
Lebenslauf unter Ll . 8 . SS2 an
Haasenstei« Sk Bögler , A -G .,
Hamburg.

in und >/, Flaschen.

k. Peterft. K.
Auf sofort ein fixer junger

Unecht gesucht.
Reith , Bismarckstr. 9 .

bereits

Moüiag» cken 5. Kügllst zu Römgsberg ü Pr.

Hlordostdeutsche Hewerbe - Kusstellungs -Lotterie . 3167 Hewiune i . W . v . 100,000 Warst , darunter Kaupttreffer i W . v .

20,000 , 10,000 , 5000 Mk . rc . -Sooft L 1 Mk ., 11 Loose 10 Mk ., Loosporto und Gewinnliste 30 Pf . extra empfiehlt die

General -Agentur von Lv » WolK , Königsberg i . Pr ., Kantstr . 2, sowie hier die « rloio ' oelto Cigarrenhandlung ,
sowie die durch Plakate erkenntl . Verkaufsstellen .



Kmzös. >>. ciigl. «nternchllWarum werde ich mein Rerve «lei - e« nicht loS ?
gegen mäßiges Honorar wird von
einem Kaufmann ertheilt .

Offerten - unter ZI . 15 Exped . d . ^
Blattes erbeten .

Gesucht
eine WohttNUg von 4 Zimmern ,
Küche und Zubehör nebst Garten .

Off . unt . 0 . an dre Exped . d . Bl .

Lin jnngss WAckvkvn,
welches Schneidern und Plätten er¬
lernte , sucht eine Stelle in einem
feineren Haushalt , Verkäuferin oder
ähnl . Branche , am liebsten nach aus '
wärts . Offerten unter 8 . V . IVO
an die Exped . d . Bl . erbeten .

ovvkxr ooooooooosoooo oorroo

8 Äkckolfistere a . D.,
8 welche geneigt sind eine -
8 Lrswer vjZsrrev-rsbrjk 8
8 zu Vertreten , werden gebeten 8l
8 Offerten unter ikt . lk . 1318 8
8 Hludolf Waffe , Wremen , ein - o
8 zureichen.
ovooooooo oooooo ooocxroooo I

Li »lLkN »°ung !

Mache hiermit öffentlich bekannt ,
daß ich die Aussagen der Ehefrau des
Kesselschmiede-Vorarbeiters Weckwann ,
wonach ich den am Sonnabend Nach¬
mittag in der Kirchstraße 1 ausge¬
brochenen Brand verschuldet hätte , für
eine offene Lüge erkläre und warne
hiermit die betr . Frau Beckmann in
dieser Angelegenheit mich ferner zu
beschuldigen , andernfalls ich gerichtlich
vorzugehen gezwungen bin .

_ Wilhelm « roscheit .

Zer mmhr kmitkltt,
welcher vorige Nacht mir die Scheibe
im Ladenfenster demolirte , wird ersucht ,
sich innerhalb 24 Stunden bei Ver¬
meidung der Anzeige mit mir abzufinden .

1. ö. Werk .

weil
D « bis jetzt de « richtige « Heilweg « och nicht kenne « gelernt « nb eingefchlage « hast .

Es ist nicht ungewöhnlich , daß der große Merster Zufall heibringende Agentien entdeckt , die in des sach¬
verständigen Arztes Händen eine erfolgreiche Wirkung erzielen . War nicht Prießnitz , der empirische Begründer der
Wasserheilkunde , dessen Wohnsitz zum Wallfahrtsort für die Leidenden ward , ein einfacher Bauer ? Hat nicht in der
Frauenheilkunde ein schwedischer Major , Namens Thure Brandt , eine Behandlungs -Methode ins Leben gerufen , die
dem Messer den Chirurgen bereits ein weites Gebiet geraubt hat und die jetzt Gemeingut aller Aerzte zu werden
beginnt ?

Auch auf dem Gebiete der Bekämpfung der Nervenkrankheiten beginnt es Licht zu werden und auch hier
ist ein Weg in der Erschließung begriffen , der in einfachster , naturgemäßer Weise gegen die mannigfachen Formen
nervöser Erkrankungen Erfolge zeitigt , die die seit 50 Jahren in unveränderter Weise in Anwendung gebliebenen
medikamentischen Hilfsmittel , wie Brom , Eisen , Arsenik re . völlig zu verdrängen im Stande sind . Es giebt eine
Menge Menschen , die weder krank noch gesund sind , ohne es zu wollen , dabei aber über Unbehaglichkeit in Leib
und Seele klagen , von jeder Fliege geärgert werden und sich selbst und anderen , zur Last leben .
Andere wieder werden von Angst , Furcht oder Trübsinn gefoltert , sind schlaflos oder von wilden Träumen belästigt ,
während dritte mit Kopfschmerzen , Kongestionen , Gedächtnißschwäche , Ohrensausen und Ohnmachtsanfällen kämpfen .
Die Aermsten der Armen endlich leiden an Lähmungen , Veitstanz , Epilepsie . Alle diese Belasteten , die jedem Alter ,
Geschlecht und Stand angehören , sind die Nervösen und mehr oder weniger die Opfer der Lebensform unserer Zeit .

Wer zu einer dieser Kategorie Leidenden gehört und über das Wesen eines neuen , überraschende Erfolge
einholenden Verfahrens unterrichtet sein will , adressire an :

Lremertta -veir bei I, . Lss ^ oniroshsL .
Bremen Sei Beim . Reimers , am Geeren 38 .
Ba .mknr § in der Indern ^ .xrotzkeke , Neuer Wall 25 .
BamknL ' A in der LoIiUiüLen - ^ potlielce , Kohlhöfen

: Erlanaunq einer belehrenden Schrift Wer Nervenkrankheiten u . Schlaqstuß .
25 ,

behufs kostenloser Erlangung einer belehrenden Schrift üöer Nervenkrankheiten u . Schlagfluß . (Noröengnngn . Kettung .)

In meinem

SaislUl-Wmkaiis
habe ich als enorm billig abzugeben :

Strümpfe
für Damen , Herren u . Kinder .

Aechtschwarze Damenstrümpse ,
engl , lang , sonst 40 , 55 , 75 , 95 ,
jetzt 28 , 40 , 50 , 70 Pf .

Aschtschwsrze Damenstrümpse ,
gestrickt , sonst 60 , 85 , 100 , jetzt
45 , 68 , 75 Pf .

Schtveitzsocken , haltbare , Weiche
Qualität , Paar 20 , 35,45 , 65 Pf .

In meinem

Saissn-Allsvecknf
habe ich noch folgende Parthien in

ÜueMM»
fabelhaft billig abzugeben :

Damenhemde « mit Spitze , kräftiger
gute

^ f
Stoff , sonst 85 Pf ., jetzt

Damenhemdeu aus gutem Hemden¬
tuch, mit feiner Spitze , sonst 100 ,
jetzt 75 Pf .

Damenhemden aus bestem Hemden¬
tuch, ganz vorzügliche Qualitäten ,
sonst 1,35 1,80 2,00 , jetzt 1,00
1,25 , 1,45 .

Damenhemde « mit handgestickten
Passen , jetzt nur 170 Pf .

IßaerklIavstsn
llsninnkassn

zu gleich billigen Preisen .

8öi-Hngl-08-l.sgsi-

in Zwirn , für Damen von 12 Pf . an .

öerHngi '08-l.sgöi'

Eme Parthie zurückgesetzter

8oM- mul Mg»
Mm

geben zur Hälfte des reellen Wertstes .

7 . RiiliWk L SM»
Bant .

EMM
Das diesjährige

Volks - r « st
mbilickil Mt ZcheideiMlchki

( P rnmLenfchies;en )
findet am Sonntag , - en TL . Juli statt .

Verein llWvr.
Mittwoch , de « 17 IM

Abends 8 '/ , Uhr :
" '

im Vereinslokal .
"
,

Montag , de « 15 . In « ,
Abends 8 ' /, Uhr :

NorstaiulssthMg u. ÄnfaakM
KommWon

im Rathhauskeller .
"MW ,

Dienstag Abend 8 >//H

Nnsammlm,
im Vereinslokal .

Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung
wird um das Erscheinen sämmtlich
Mitglieder gebeten .

Ser VorsIM
Dienstag , den 16 . d . M>:

Versammlung
im Vereinslokal . Da U
21 . u . 24 . d . M . d»i
Stiftungsfest gefch!
Wird , werden sämmtlch

Mitglieder ersucht , pünktlich zu erscheinen

ver VmÄsvü

Vorol» „Vnlor ru»s.^
Am Dienstag , den 16. d. Mts . :

FüiMmkbmll mit TanzkrAziü»
1 « N « L HV LL Zs s Z» rr K Z S .

Dev Vovftan - .

u Repa -
rire «

besorgt
prompt

u . billig

78 . Vnnlns
Klaviert echniker

Otäsiibiirg .
tnioslil. nliiimi ttsre k . ff Koollll, tilsr,

tiomirtm s » 112, NNW

Garantirt

VT
'
siu - LoALLL .
Marke : Albert Buchholz.

1894 . Versandt 2,192,000 Liter .

LffffffffAS ff
Leer .

Schönes frisches

Iffvl88 t 1 vLl8 vttI
bei

VvvLs . Renbremen .
Bin am Donnerstag , 18 . Juli ,

Morgens 10 Uhr , mit ca . 20 jungen

klitdiski^s
ffür die Badesaison empfiehlt

üle SüviiüiMllei'ei üe« Isgeb?.
LH. Sich.

guten

Kälbern
bei Gastwirth G . Jauffen .

_ Neustadtgödens .

Adreßbücher
hält stets am Lager

llie Mukilrllllikrei ck«8

_ Th. Sütz. _
Ilttl !- mit tmIke-öWetk,

sowie

Soinrner anzttge
empfiehlt billigst

MKS 8Mert , Uosnßraße

Danksagung .
Ich litt an einem Karbunkel , welches

mir die furchtbarsten Schmerzen machte .
Ich wandte mich daher an den homöo¬
pathischen Arzt Herrn Di . wsä . Hope
in Köln am Rhein , Sachsenring 66 ,
der mich in kurzer Zeit heilte , ohne zu
schneiden . In 14 Tagen konnte ich
meiner Arbeit wieder nachgehen . Spreche
meinen besten Dank aus .

( gez.) Iran ; Schmidt , Hildesheim .

Bringe mein Lager in prima engl.

UllAMkk
sowie 8s4ÜL « L8 in empfehlende Erinnerung . Preise werdest
äußerst niedrig gestellt.

V . Ivilt » .

Gelegenheitskauf !
Einen Kosten Unttun

für Kleider, Schürzen und Bettbezüge .

WM - LL l ,
M-KE M-m..-

M ^ Serie III „ 35 „
^ M

kl ^
sni » ck Mtl - kliiMM - Ms - kWlIMt Wi
bewilligt erststellige hypothekarische Darlehue auf Hausgrundstücke und Liegen¬
schaften zu zeitgemäßen Bedingungen . Augenblicklicher Zinsfuß 3^ «/§ . Ver
treten durch

loilette - fett - Zeife .

I 1,'ur 25 klA. äLL Ltuoü!
Ss.sts Sstts ivr ttsuipflögs

laut. Lmttiedtzm6ntL0Übso!
O . - rauinsnn ,

Viisnbaek L. st!.,
Ltzileu- uuä kLriuwsris - kLdrL .

I
b>3b6n >ri sller ,

? 3 rffm,nsr >snLstrllgu 6N6N!

Gestrichenes

HensvßsSL
hat abzugeben

I . SWel , Umejir . 3 .

Erhielt eine Ladung prima

englische Stückkohlen
und empfehle dieselben ab Schiff
Bestellungen erbittet baldigst

per Last zu 34 Mark.

wild . » Sthj « n

WiM j> M
vom S4. bis 28 . Juli.

Es werden noch einige gute Schw
Süden gesucht-

Platzgeld wird nicht beansprucht
unter Umständen sogar noch eine »
gemessene Vergütung bezahlt .

Anmeldungen werden baldmöglichst
erwartet .

Jever , 14 . Juli 1895 .

üie LWinkrioii lies ZMrömmiiii

Emil. Mchsherillsl
5 Pf . pro Stück ,

EklKer Nsllhems!
5 Pf . pro Stück .

100 m 15 Mark .

o. I. SsuLers , « iiri»M >
Anrich .

Empfehle sehr gute und mehlwsis
alte

Kartoffel«
zu 3 . 50 Mark pro Centner .

Habe eine Parthie

Futtererbsen
billig abzugeben .

/ r . 11,// «

Hodes -Anzeige .
Nach längerem schweren Leiden

starb heute Morgen 8 Uhr unser
lieber Bruder , Schwager und
Onkel , der Klempnermeister

» . SvküUIvn
in seinem 69 . Lebensjahre . Um
stille . Theilnahmo bitten

Die trauernden Kinterölievene «.

Die Beerdigung findet Mit -

woch Nachmittag 4 Uhr vom
Trauerhause — Roonstr . 9 —
aus statt .

Das auf den Fürstlich von Bismarck 'schen Besitzungen gelegene

FriedriehKruher Thonwerk
sucht leistungsfähige Vertreter für den Alleinverkauf seiner

vkutSLtisnffiülrsirLngtLlrriege ! ll . k ? . . 4SIK5
RbstKkrntcn wollen sich unter gefl . Angabe von Referenzen wenden an

DirMor Lange in Frtedr »chSkÄhex Thonwerk bei Reinbek .

Aaehrns !
Nach langend - Leiden

am 12 . d . M . unser Vereins
Mitglied , der Marine -Werkmeister

in seinem 62 . Lebensjahre .
Wir betrauern in dem Dahin -

geschiedenen einen pflichtgetreuen
braven Kollegen und werden W
stets ein treues Andenken be¬
wahren .

Vs« Nkkliikklei '-ßör .
Wilhelmshaven .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16 .)
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